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Pressemitteilung 

Politiker, die die neuen Herausforderungen der Zukunft nicht in 

Angriff nehmen, sind für uns nicht wählbar!  
 
Wir wollen am Freitag, den 29.04.2022 bei den Bürgerbüro´s der SPD, FDP, DIE GRÜNEN, CDU 
und DEN LINKEN mit den Kandidaten bzw. Parteifreunden über unsere Forderungen zur 
Landtagswahl diskutieren. 
 
Elmshorn, 26.04.2022 
 

Sie werden nicht gewählt, wenn sie keine klare Position zu den Herausforderungen der Zukunft 

einnehmen: 

Wir wollen so viele Bürgerinnen und Bürger mitnehmen und unsere Forderungen nach einer 

sozial gerechteren Zukunft für ALLE, die zum Leben reicht, durchsetzen - mit einer Fahrradtour 

durch Elmshorn. Beginn um 14:00 Uhr vor dem Büro der IG Metall Unterelbe, Wedenkamp 34, 

25335 Elmshorn, dann zum Bürgerbüro der SPD, DEN LINKEN, DEN GRÜNEN, CDU und FDP. 

Abschlusskundgebung ist vor dem Gebäude der Elmshorner Nachrichten.  

Die diesen Reichtum erarbeiten, bekommen von dem Zuwachs nichts ab. 

Das Bündnis FFF Elmshorn/Pinneberg und IG Metall Unterelbe ist ein wichtiger Schritt, um 
möglichst alle Menschen auf dem Weg der Veränderung mitzunehmen. Durch unsere 
Zusammenarbeit wollen wir den Austausch und die Akzeptanz der notwendigen Klimaziele 
fördern. Wir wollen verdeutlichen, dass die Klimakrise sozial gerecht bekämpft werden muss. 
Niemand darf im Stich gelassen werden. 
 
Forderungen zur Landtagswahl von der Initiative Solidarität und Gerechtigkeit der IG Metall 

Unterelbe und FFF Elmshorn/Pinneberg 

1. Alle Aufträge, die die Landesregierung vergibt, sind vor der Vergabe zu prüfen. Nur wenn 
gewährleistet ist, dass die Betriebe nach gültigen Tarifen mit den Gewerkschaften des DGB´s 
arbeiten, können Verträge abgeschlossen werden. 
 
2. Wir fordern von dem zukünftigen Landesparlament und der Landesregierung initiativ zu 
werden, um im Bund ein Rentensystem nach dem Vorbild Österreichs zu schaffen, das höhere 
Renten und mehr Gerechtigkeit bei der Finanzierung der Renten schafft. 
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3. Viele Menschen in Schleswig-Holstein benötigen dringend bezahlbaren Wohnraum. Wir 
fordern verbindliche Entscheidungen zur Schaffung von Wohnungen im sozialen Wohnungsbau 
und zu verbindlichen Mietobergrenzen. 
 
4. Die maritime Wirtschaft in Schleswig-Holstein, Zuliefererbetriebe und tragende 
Industriebetriebe in Itzehoe, Tönning und Elmshorn sind von Arbeitsplatzabbau und 
Teilstilllegungen betroffen. Wir benötigen ein belastbares Zukunftsprogramm für Arbeit, 
Ausbildung und für die Wirtschaft des Landes nach sozialen Kriterien. Es sollte unter 
demokratischer Mitwirkung der Beschäftigten, ihrer Gewerkschaften und Sozialverbänden 
unter wissenschaftlicher Begleitung erarbeitet werden. 
 
5. Wir fordern: 8. Mai- Landtag nazifrei! Die Wahlen finden am Gedenktag zur Befreiung vom 
Faschismus statt. Das verstehen wir als besondere Verpflichtung alles zu tun, um zu 
verhindern, dass die AfD und mögliche andere reaktionäre und faschistische Kräfte in den 
Landtag einziehen. 
 
6. Kein Kind soll in Armut leben – das verspricht die Ampel im Koalitionsvertrag. Doch schon im 
ersten Jahr könnte die Bundesregierung ihr Versprechen brechen: Die „Kindergrundsicherung“ 
kommt im neuen Bundeshaushalt nicht vor. Schlimmer noch: Während jedes fünfte Kind in 
Deutschland in Armut lebt, will die Ampel-Regierung sogar die Gelder für das zuständige 
Familienministerium kürzen. Was wollen Sie in Schleswig-Holstein unternehmen, um 
Kindesarmut zu bekämpfen? 
 
7. Für Schleswig-Holstein steht weiterhin eine der wichtigsten Entscheidungen für die 
kommenden Jahrzehnte an: In knapp einer Woche wählen wir den letzten Landtag, der die 
Pariser Klimaziele noch einhalten kann. Was wollen Sie unternehmen, damit wir die Ziele 
erreichen? 
 

„ Foto- und Filmaufnahmen möglich – 

Presse-Infotelefon: 

0170/33 33 144– Hans-Jürgen Nestmann,  

Politischer Sekretär IG Metall Unterelbe 
 


